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Die infolge des Krieges stark verminderte Einfuhr von
Futtermitteln hat zur Folge gehabt , daß der Hafer in land¬
wirtschaftlichen Betrieben nicht nur an Pferde , sondern auch
mehr als sonst an andere landwirtschaftliche Nutztiere ver¬
füttert worden ist. Nach Sicherstellung des Bedarfs der
Armee ist daher für die in landwirtschaftlichen, gewerblichen
»nd städtischen Betrieben tätigen Pferde nur ein geringer
Vorrat an Hafer übrig geblieben, und mit diesem muß sehr
haushälterisch verfahren werden.

Bei der Haltung der landwirtschaftlichen Arbeitspferde
ist auch in normalen Zeiten ein Teil des Futterbedarses aus
Sparsamkeitsrücksichten durch billigere Ersatzfutterstoffe ge¬
deckt worden, namentlich in den weniger arbeitsreichen Mo¬
naten des Jahres . Nicht so bei den übrigen Pferdehaltun¬
gen. Hier bildete von jeher aus Zweckmäßigkeitsgründen
das Körnerfutter , in erster Linie Hafer und etwa noch
Mais neben den üblichen Gaben von Heu und Strohhäcksel
das ausschließliche Pferdefutter . Bei der heutigen Lage er-
icheint es geboten , nachdrücklich darauf hinzuweisen, daß die
Pferde auch mit anderen Futterarten gefüttert werden kön¬
nen, ohne daß dadurch ihre Leistungsfähigkeit wesentlich be¬
einträchtigt wird.

Die nachfolgend angeführten Zahlen gelten für Pferde
von 500 Kilogramm Lebendgewicht. Für Tiere mit gerin¬
gerem Gewicht sind sie entsprechend umzuändern , also z.
D. für 600 Kilogramm schwere Pferde um 20 Proz . zu er¬
höhen usw.

Als Pferdefutter kommen außer Hafer in Betracht:
I . Körnerfrüchte . Gerste (die berühmten arabischen Pferde

erhalten bekanntlich als einziges Körnerfutter Gerste) ,
Mais , Acker- und Sojabohnen , Peluschken, Wicken (die
letztgenannten Hülsenfrüchte namentlich in Form des im
Osten Deutschlands vielfach angebauten „Gemenges " ).

- Abfälle der Müllerei . Kleie aller Getreidearten ein¬
schließlich Reisfuttermehl (nicht die sogenannte Reiskleie,
die aus den wecklosen Schalen des Reiskornes besteht)
Erbsenschalen usw.

3. Andere gewerbliche Abfälle. Oelkuchen aller Art , ge¬
trocknete Biertreber , Malzkeime, getrocknete Schlempe,
namentlich Getreideschlempe, getrocknete Pülpe , Trocken-
schnitzel (gewöhnliche nnd Zuckerschnitzel) , Melasse.
Zucker.

4. Futtermittek tierischen Ursprungs . Fischmehl, bestes
norwegisches Dorschmehl mit nicht mehr als 3 Proz . Fett
wird au Pferde viel verfüttert , um den erforderliche»
Proteingehalt der Ration zu erzielen . Es wird in Men¬

gen bis 0,25 Kilogramm gern ausgenommen , sofern das
Fett nicht ranzig ist.

». Mnrzelfrüchte. Mohrrüben. Pastinake, Kartoffeln, Zuk
terrüben. Runkelrüben und Kohlrüben. Die Wurzek-
ftüchtc werden den Pferden an, besten in gedämpfter
Form gereicht.

Daß die Mohrrübe und die Pastinake mit zu den,
kosten Pferdefutter gehören, ist allen Pfcrdezüchrern be¬
kannt ; es sollte daher, nebenbei bemertt , nicht versärrmt
rverdeu , bei der bevorstehenden Frühjahrsbestellung die¬
sen Wnrzelfrüchten eine entsprechende Fläche einru-
räuinen

Bei der Fntteruug der Pferde mit solchen Ersatz-
snttrrstoffen muß immer berücksichtigt werden, daß der
T^ rdauungsapparat des Pjerdes sehr empfindlich ist.
Er wird deshalb leicht durch ungewohnte Nahrungsmit-
rek derart angegriffen , daß -Berdauungsstörungeri auf-
treteu . Der Uebergang zu dem neuen Futter muß daher
immer allmählich geschehen.

’ Ferner ist zu beachten, daß die Krippe » bei Verabrei¬
chung solcher Ersatzsutterstoste nicht so rein bleiben, wie
5e, der alleinigen Fütterung von Hafer und Häcksel. Die
zurückbleibenden Reste sind aber leicht der Zersetzung
rrrsgesetzt, und gegen iolche Zersetzungsprodukte sind die
Pferde besonders empsindlich. Grundsatz muß also sein,
daß bei der Verabreichung solcher Ersatzfutterstofse die
Krippen stets peinlich rein gehalten werden.

Die relative Nnbekömmkichkeit eines Futters macht
Al) dann besonders bemerkbar, wenn große Mengen solchen
Mtkers gegeben werden ; deshalb ist 'es besser eine Misch-
-ung von mehreren Futterstoffen zu geben, weil dann die et¬
wa vorhandenen ungünstigen Einflüsse — das eine Tier ist
empfindlicher gegen sie als das andere — mehr ausgegli-
chc" iverden. Für die Fütterung der Pferde sind im allge¬
meinen von den einzelnen Futterstoffen folgende Mengen
einzuhalten:

Kartoffeln 15 Kg., Zuckerrüben l0 Kg., Futterrüben 15
% / Zuckerschnitzel(trocken) 5 Kg., Trockenschnitzel8 Ka .,
Lup,neuschrot 2,0 Kg., Oelkuchen 2,5 Kg., Zucker 2,5— 3
Kg.. Roggenkleie 2,0 Kg., Weizenkleie 2,5 Kg.

Zn der Praxis sind diese Zahlen allerdings häufig mit
|utun Erfolg — zum Teil bis zur doppelten Menge —
überschritten worden , sie können aber im allgemeinen als
Richtschnur dienen ; natürlich spricht dabei die Art der Be¬
schäftigung der Tiere wesentlich mit.

Wenn die Rationen zum großen Teil aus Wurzelfrüch¬
ten oder den Produkten der Zuckerfabrikation bestehen, ist
der Gehalt an Protein (Eiweiß ) ein verhältnismäßig ge¬
ringer . Die Pferde vermögen aber auch bei sehr eiweiß¬
armen Rationen volle Arbeit zu leisten. Ein höherer Ei¬
weißgehalt , wie ihn die in der Hauptsache aus Körnern be¬
stehenden Nationen enthalten , gibt aber eine gewisse Sicher¬
heit für das Wohlbefinden . Es hängt das mit den Eiirwir-
kungen des Eiweißes auf den Berdauungsvorgang zusam¬
men. Pferde , die für rasche Gangart in Anspruch genom¬
men iverden , sind gegen sehr eiweißarme Rationen empfind¬
licher als Zugpferde.

Im folgenden seien einige Beispiele von Futterrationen
mit Ersatzstoffen für Pferde angegeben ; sie sind nicht etwa
»ur nach wissenschaftlichenGrundsätzen zusammengestellt,
sondern der Praris entnommen.

1. (Uebergangsration .) 5 .0 Kg. Hafer . 2,5 Kg. Zucker¬
rüben, 1,5 Kg. Bohnen , 2,5 Kg . Trockenkartoffeln, 0,5 Ka.
Zucker, 4,0 Kg. Wiesenheu, 2,0 Kg. Strohhäcksel.

2. 5,0 Kg. Zuckerrüben, 3,0 Kg. Trockenkartofseln, 1,0
Kg- Futterzucker , 1,5 Kg. Erdnußkuchen, 1,5 Kg. Roqaen-
kleie, 5,0 Kg. Wiesenheu, 3,0 Kg. Stroh.

3. 10,0 Kg. Zuckerrüben, 3,0 Kg. Trockenkartofseln, 2,0
Kg. Roggenkleie, 1,5 Kg. Bohnenschrot, 4,0 Kg. Kleeheu.
3,0 Kg. Stroh.

4. 4,0 Kg. Trockenschnitzel, 4,0 Kg. Trockenkartoffeln,
0,v Kg. Leinkuchen, 0,5 Kg. Bohnenschrot , 5,0 Kg. Wiesen¬
heu, 3,0 Kg . Stroh.

5 . 8,0 Kg. Trockenschnitzel, 3,0 Kg. Trockentreber, 2,0
Kg. Malzkeime , 1,5 Kg. Zucker, 4,0 Kg. Wiesenheu. 1,0
Kg. Stroh.

6 . 10,0 Kg. gedämpfte Kartoffeln , 2,0 Kg. Sonnen¬
blumenkuchen, 1,0 Kg. Roggenkleie, 2,0 Kg . Zucker, 5,0 Kg.
Heu, 3,0 Kg . Stroh.

7. 15,0 Kg. Kartoffel », 1,0 Kg. Erdnußkuchen, 1,0 Kq.
Malzkeime. 2,0 Kg. Zucker, 5,0 Kg. Heu, 4,0 Kg. Stroh . ' i

Air Stelle des Zuckers können entsprechende Gaben von
Melasse (auf Zuckergehalt berechnet) treten.

Für die Fütterung der Pferde in landwirtschaftlichen
Betrieben sei noch folgendes angeführt:

Während der Mntermonate kann man sowohl leichte
wie auch schwere Pferde mit folgender Ration erhalten:

l Kg. Hafer , y2 Kg . Kleie oder Melassefutter , % Kg.
Trockenschnitzel, 12— 15 Kg. gedämpfte Kartoffeln ' oder
Zuckerrüben oder 16- 20 Kg. Futterrüben , 4— 5 Kq. Heu.
3—3 Kg. Lttrohhäcksel.

Wer über genügende Kartoffel - rmd Riibenbeftände ver¬
fügt^ kann diese Form der Ernährung bis in den Mai hin¬
ein « , wesentlichen unverändert beibehalten . Es ist dann
nur nötig , den geforderten höheren Arbeitsleistungen durch
eine Erhöhung der Kraftfutter - und Heugabe um je 1 Kg.
Rechnung zu tragen . Daß man die verfügbaren besseren
Heujorten für die arbeitsreiche Zeit aufspart , ist selbstver-
Kändlich. Wer die Pferde während der Frühjahrsbestel¬
lung nicht mit Kartoffeln ernähren tvill oder kann, muß aus
Zufütterung von größeren Mengen guten Heues Weck
legen und diese nötigenfalls den Rindvieh - und Schafde
ständen abziehen Bei schweren Pferde » kann man erfahr¬
ungsgemäß die Heugabe» auf 7—9 Kg., bei leichten auf
5 —0 Kg. steigern . Schweren Pferden muß man daneben
t*E bte Frühjahrsbestellung 1,5 Kg. Hafer . 2 Kg. Zucker
iinb  2 —3 Kg . Trockenschuitzel oder Zuckerschnitzel verabrei¬
chen. Be ! leichteren Pferden genügen 1,5 Kg. Hafer, 15
Kg. Zucker und 2 Kg . Trocken schnitze!. Wenn eine Steige¬
rung der Heufätterung auf solche Mengen nicht möglich ist,
kann man schweren Pferden bis 3 Kg., leichten bis 2,5 Kg.
Trockenschnitzel verabreichen und das erforderliche Eiweiß
kt Form von 0,25 Kg. besten Fischmehls (norwegisches
Dorschmehl mit nicht mehr als I % Fett , vgl . oben) geben.

Während der Sommermonate muß ay Stelle des Heues
Gränfutter treten , das , wie jeder Landwirt weiß, nicht zu
jung sein darf . Man muß also dafür Sorge ttagen , daß die
^uvorräte so lange reichen, bis das Grünfutter ein Sta¬
dium der Vegetation erreicht hat . das den Pferden zuträg¬
lich ist. Zu Pferdefutter sind besonders geeignet Rotklee,
Luzerne und die üblichen Geruengsaaten . Das Wachstum
von Luzerne und Rotklee läßt sich beschleunigen durch Be¬
deckung mit altem Stroh , Kartoffelkraut oder strohigem
Mist. Es empfiehlt sich daher, die zuerst zur Fütterung in
Anspruch genommenen Flächen so zu behandeln . Daß die
Aussaat des Gemenges unter den in diesem Jahre bestehen¬
den Verhältnissen besonders ftühzeitig und späterhin in den
richtigen Zeilabständen erfolgen muß, braucht nicht hervor
gehoben zu »verden.

Ber ki n , den 23. Februar >015.
Der Minister für Landwirtschaft, Domäne » und Morsten.

Freiherr von Schor lewer

_ ZllhkM,.
Mi, bi« Herren Bürgermeister des' KreiseL

Diejenigen Herren Bürgermeister des Kreises , welche
noch mit der Erledigung meiner Verfügung vom 26 Apsil
1913 (Kreisblatt Nr . 18) betr . schulpflichtig werdende jü¬
dische Kinder im Rückstände sind, werden hiermit an die
sofortige Erledigung derselben erinnert.

St . Goarshausen , den 3. März 1915.
Der Köaigltche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierrrngsrat.

Iss des WessHllspüs«.
Der»ätsche ÄMericht.

TTB ^ (Amtlich.) 8r o tzes H aup t qo arti  e r,
r». März, vor« . « Mich wn  Aper » fügte» wir feit Uv,-
Unfern durch nufer Feuer erhebliche Verluste zu.

«nf di« den Franzose« entriss« « Stellung auf der 2»
rettehöhe wurde ein feindlicher Gegenangriff gestern mach
mittag abgeschlagen. - In der Champagne setzten die Fr «m°
znsen gestern und heute Rächt ihre « »tzrifft nördlich LeSme.
?U Sämtliche Angriffe wurde, zurückgcfchlagen, un-
stre Stellungen sestgehalten. - « »grifft ans unsere Stel¬
lagen bei Bauguois , östlich der Argonnen und im Walde
von Couseuvoye, östlich der Maas , scheiterten. — SLmr
siche Persuche, uns das in den letzt« Tagen in der Segen»
Badouviller eroberte Gelände streitig zu machen, mißlan¬
gen. Ein gestern adend noch mit erheblichen Kräften in
t'eser Stafftlung unternommener Ansturm auf die Höhr
nordwestlich von Celles brach unter großen Berlusten für
die Franzosen zusammen. Auch mehrere Nachtangriffe
waren erfolglos , lieber 1000 tote Franzosen lagen vor nu¬
feren Hindernissen.

Die Lage um Grodao ist unoerärrbett. Ruffischr An-
grisse wurden blutig abgemiese» . - Dir russischen Anrisse
rrordöftlich und nördlich Lomza scheiterten unter fdnper«
Verlusten für bei Feind. Biele Gefangene der I . mb 2.
rassischen Kardedivision blieben in unseren HSndru. -
Weiter westlich bis zur Weichsel hat sich die Lage nicht oe-
jinfert. Nächtliche BorstStze der Ruße « östlich »m «lozk
waren erfolglos . - festlich von Skiernievice miklan, ein
starker feindlicher Rachtaug«« güchlich.

Oberste Heeresleitung.

Ser WerreichiN-WDische Ä,«»eM.
Wien.  6 . März . (Mchtamtl . Wolff-Tel .) Amtlich

«lttrt verlautbart : 5. März 1015 mittags:
An der Gefechtsfront in Russisch-Polen und Weftqalirien

herrschte gestern im allgemeinen ttkuhe.
A, den Karpathen wird an einigen Abschnitten ae-

kampsk Die Situation hat ftch nicht verändcck.
Der Stellvertreter des Dhess des Geueralstabs

v. Hofer,  Feidmarschalleutnant.

Ser tiirbsche Kttepterichl.
Koustontinopel.  5 . Wr ^. (Wolff-Tel .) Dds

Hauptquartier hat gestern abend miigeteilt:
An der Kaukasusfrorit mrr einige Porposterrgesechte.

Keine Beränderungeri. — Aon den anderer, Fronten ist
nichts Wichtiges zu melden. — Die ftindliche Flotte unW-
hielt eine Zeitlaug ein unwirksames Fetter ans unsere Et-
terien am Eingang der Dardartellen.

Die „Agence Milli" ist zu der Erklärung crrnachtiql, d«rst
die feindliche Flotte bisher nur die äußeren Forts har be¬
schießen können, daß dagegen die inneren Forts volMnsi,,
unversehrt sind. Ebenso hat der Feind bis heute keinen
ewzigen Mann landen können.

Nach dieser Erklärung darf man die gegenkeiligeu anck-
lichen und halbmatlichen Meldungen aus England u.-be-
denllich als denmßte Irreführung der öffentlichen Mei¬
nung erklären.

Bltti, lifloid».

Dir Ortspolizeibehörfen des Kreifts
w«lse ,ch an, die ihnen zugeheriden Nachrichten über Jnips-
schädigurrgerr unverzüglich dem Herrn Kreisarzt mitzuteilen.

Sk. Goarshausen , de :, 4 . März 1915.
Der Ksnigliche Landr« .

borg,  Geheimer Reßierungsrai.

«DB.  stsnstantinopel , ~x MÄz. D«s H«UPt-
quarüer meldet: Sester« abend ft, fpMr Strrndr versucht«
eine feindliche Flotte unter versräckdem Feuer an efnzrln̂ «
Teile« der Küste «uhrrhatb des Feuers vnsrver Rrtilleri«
fei den Stellungen von Sedil -Hahr und Kum-Mosi in
Schaluppen Soldaten zu landen . Anfangs liefen « ir ben
Feind gemäken, aber dann rrisidcrteu Mir das F«, « . 61
ftiadllche Soldaten , die sich bei Sedil -Bchr ausfchifft- n,
fluchteten rvieder in di« Schalnppen und zogen steh mtec
Zurücklafsung von 28 Toten und KerMMchrterrz«rtzst 4- 8
feindliche Soldaten , die bei Kuw-Aale an amrd gefetztm« -
rea, wurde« verttiebru. Wir hatte» sechs Tote und 25
Her mundete in den beiden Gefechte« .

Nach dem gestrigen Miferfotz teilte sich die feindliche
Flotte in mehrere Teile «vd dam-artziertr die »« --
verteidigten HKfe« son Dikili, Si»rnssak u»d Ilm,iik am
Arischen Meer.
jwei Flieger , die den Golf S»r^ äferflogen , stiirzten



Lahnsteiner Tageblatt, ttreisblatt für den ttreis §t.Goarshausen.
sich i»s Meer; der Apparat siel ebenfalls ins Wasser und
»erschwand.

Bon den übrigen Kriegsschauplätzen ist nichts Wichtiges
zu melden.

krankreick.
Ein französisches Dardanellen -Kriegsschiff gescheitert.

K o n ft a n t i » o y e 1, 5. März . (Tel . Ctr . Bln .) Ein
großes französischesKriegsschiff, das sich an der Beschießung
der Dardanellen beteiligte , ist bei Dedeagatsch gescheitert.
Alle Versuche, um es flott zu machen, sind mißlungen.

Das Totenfeld bei Hpern.
Amsterdam,  4 . März . (Tel . Ctr . Fr .) Der Au¬

genzeuge vom englischen Hauptquartier berichtet: Das
schmale Stücken Land zwischen den Linien der Streitenden
in den Wäldern um Dpern sei in einem fast nicht zu be¬
schreibenden Zustande ; viele Bäume sind ganz oder teilweise
gefällt . In den Boden sind unzählige , mehrere Fuß tiefe
Löcher geschlagen und zwischen den Bäumen und in den
Löchern sind tausende von Leichen, viele schon seit Novem¬
ber . Es ist ein schreckliches Totenfeld!

Lngland.
180 000 Mann englische Verluste.

Haag,  5 . März . (Ctr . Bln .) Die jährlichen Lasten
Englands für die Versorgung der Angehörigen im Kriege
Gefallener und für Pensionen Dienstunfähiger betragen,
wie „Daily Citizen " mitteilt , weit über den vierprozentigen
Zinsertarag einer Milliarde , nämlich 46 Millionen Mk.
Die englischen Verluste an Verwundeten , Toten und Ge¬
fangenen werden bis Anfang März auf 180 000 Mann ge¬
schätzt.

Die Meuterei in Singapore.
Rotterdam,  5 . März . (T .-U.-Tel .) Im englischen

Oberhaus erklärte Marquis Crewe, die Meuterei in Singa¬
pore hätte einen rein lokalen Charakter gehabt . Trotzdem
gab er zu, daß die Kämpfe mit den Meuterern 3 Tage ge¬
dauert hätten . Es sei diesen gelungen , sich auf einer Land¬
zunge zu verschanzen, nachdem sie den Kommandanten in
seinem Haus angegriffen hätten . 50 der Meuterer wurden
in dem Kampf getötet oder verwundet . Ein großer Teil
von ihnen flüchtete auf eine Insel im Hafen von Singa¬
pore , wo sie durch Aufständische einer Malyet -Kompagnie
verstärkt wurden . Nach de» letzten Berichten seien nicht
mehr sehr viele der Meuterer in Freiheit.

Rudernd.
Die Karpathenschlacht.

WTB . (Nichtamtl .) Wien, ' 5.  März . Die Kriegs¬
berichterstatter der Blätter melden: Das Hauptgelvicht der
Kämpfe in den Karpathen liegt gegenwärtig auf der Linie
Uszok-Lupkow. Das Zentrum dieser Linie , in dem unsere
Truppen in den letzten Tagen trotz der größten Schwierig¬
keiten erfolgreich vorwärts kamen und den Russen, wenn
auch unter Opfern wichtige Punkte entrissen, ist der Mit¬
telpunkt unaufhörlicher Sturmangriffe des Feindes , die
aber bisher unter blutigen Verlusten abgeschlagen wurden.
Die Russen verteidigten sich, nachdem sie ihre Offensivkraft
in den Karpathen erschöpften, geschickt, indem sie den Vor¬
teil der inneren Linien ausnutzen und unsere Umklamme¬
rungsbewegung durch verztveifelte Gegenstöße abwehren;
doch stehen die Aussichten für den endgültigen Ausgang für
unsere Truppen recht günstig.

Reue deutsche Offensive in Rordpolen.
W i e n , 4 . März . (Tel . Ctr . Bln .) Die „Korr .-Rund¬

schau" berichtet : Russische Berichterstatter teilen mit , daß im
Norden von Warschau eine Gegenoffensive in der Entwick¬
lung sei, und daß sich an der Linie Plozk und Racioutsch
starke feindliche (d. h. deutsche) Truppelikonzentrationen
vollzögen , die offenbar darauf gerichtet seien, die ruffischen
Angrifsspläne zu vereiteln und die Gefährdung Warschaus
von verschiedenen Seiten aus anzubahnen.

Amtlich wird in Petersburg gemeldet, daß entlang der
gesinnten Front von dem Orte Jedwanso am Bobr bis
Bozdanow an der Weichsel eine heftige deutsche Offensive
erfolgt ist.

Ern Berichterstatter betont, die Kriegslage in Polen sei
schlvankend. Die einzelnen Ortschaften wechselten fortwäh¬
rend die Besitzer. Sre seien heute in deutschen, morgen in
russischen Händen und umgekehrt. Die Kriegsberichterstat¬
ter , die von großen österreichischen Truppenverschiebungen
in der Bukowina erzählen , bezeichnen die Kämpfe gegen¬
wärtig in den Karpathen im Vergleich zu den Ereignissen in
Pvlen von sekundärer Bedeutung , obwohl man auch dort
mit äußerster Erbitterung und unter den schwersten Ver¬
lusten operiere.

öelgien.
Güterverkehrnach Belgien.

WTB . Frankfurt  a . M ., 4. März . Nach einer
Mitteilung der hiesigen Handelskammer hat der Verkehr
nach und von Belgien neuerdings eine bedeutende Erwei¬
terung erfahren . Es werden nunmehr bis auf weiteres ver¬
suchsweise Sendungen von Deutschland (über Aachen West,
Herbesthal , Metz (Malmedy ), Ulflingen u. Kleinbettingen)
als Sttickgut und in Wagenladungen nach den Stationen
der dem öffentlichen Verkehr übergebenen Strecken Bel¬
giens — sofern Ausfuhrverbote nicht entgegenstehen —
»hne besondere Genehmigung zur Beförderung zugelaffeu.
Unter denselben Voraussetzungen sind diese Stationen er-
niächtigt , Sendungen nach Deutschland ohne besondere Be¬
förderungsgenehmigung abzufertigen.

- Die bisherigen Bestimmungen , daß die Sendungen nach
Belgien frei Kracht und Zoll aufzuliefern sind und nicht mit
Nachnahme belastet werden dürfen, bleiben noch bestehen.

Japan.
Chinas Zugeständnisse.

A m )t c t b o m , 5. März . (Tel . Ctr . Fr .) Das „Han¬
delsblad " meldet aus London : Dem „Times " wird aus
Peking berichtet, daß die Konferenz der chinesischen und ja¬
panischen Pertreter gestern stattgesunden habe. China be
willigte die Verlängerung des Pachtvertrages für die Halb¬
insel Liaotang einschließlich Port Arthur und Dalnv ans
die Dauer von 99 Jahren.

Hindere Dockte.
Die Beschießung der Forts ergebnislos.

Berlin,  5 . März . Der Lokal-Anz." meldet aus
Genf : lieber London wird gemeldet: Die Ergebnisse der
von der Seedivision des französischen Admirals gegen die
Forts von Bulair im Golf von Saros unternommenen Be¬
schießung sind gering . Das Fort Sultan und das Fort
Napoleon sind fast unversehrt . Die an einer einzigen
Stelle getroffene Kawack-Brücke droht keineswegs dem Ein¬
sturz.

WTB . (Nichtamtlich.) Athen, .4.  März . Meldung
de „Agence d'Athenes " : Heute verhinderte Nebel die Fest¬
stellung der Wirkung der Beschießung, doch stellten 3 Tor¬
pedozerstörer, die tn den Dardanellen vorüberfuhren fest,
daß die Ortschaften von den Einwohnern geräumt waren.

Der Kamps um die Dardanellen.
Rom,  4 . März . (Tel . Ctr . Bln .) „Giornale d'Jta-

lia " befürchtet von der etwaigen Oeffnung der Dardanellen
eine schwere neue Verwickelung der Weltlage und Gefahren
für Italien.

Eine schwere Beschuldigung Griechenlands.
Mailand,  5 . März . (Tel . Ctr . Fr .) Nach Jnsor-

mationen des „Corr della Sera " nimmt Griechenland an
der Aktion vor den Dardanellen nicht teil durch Entsendung
von Heeresabteilungen , sondern begünstigt sie durch die Er¬
laubnis , daß die Ententeflotte die griechischen Häfen als
Basis benützt. Die griechische Armee soll in der Heimat
bleiben und einen Druck auf Bulgarien ausüben.

Wir müffen abwarten , was Griechenland zu dieser
schweren Anschuldigung sagt . Bisher entschuldigten sich
die griechischen Blätter damit , daß Griechenland zu schwach
sei, um den starken Verbündeten entgegenzutreten.
Weitgehende Nachsicht Griechenlands für den Dreiverband.

Berlin,  5 . März . Das „Berl . Tagebl ." meldet aus
Konstantinopel : „Tanin " und „Taswir -i-Efkiar " bestäti¬
gen auf Grund von Berichten der Augenzeugen die Nach¬
richt, daß drei schwerbeschädigteenglische Kriegsschiffe seit
einer Woche in Saloniki liegen . Einem , dem „Saphire ",
sind Schornsteine , Kamine und die Maschinenabteilung zer¬
stört. Die beiden Blätter protestieren energisch gegen den
Neutralitätsbruch Griechenlands , das feindlichen Kriegs¬
schiffen erlaube , länger als 24 Stunden in Saloniki zu
bleiben.

Erfolglose Versuchung Bulgariens.
M a i l a n d , 4. März . (Tel . Ctr . Bln .) Der „Secolo"

meldet aus Bukarest : Bevor die Beschießung der Dardanel¬
len begann haben die Vertreter der Mächte des Dreiverban¬
des in Sofia Bulgarien eingeladen , sich an dem Angriff auf
die Türkei zu beteiligen , und ihm als Entgelt die Abtretung
fast ganz Thraziens versprochen. Bulgarien lehnte jedoch
ab und ersuchte, ihm Sicherheiten bezüglich seiner Bestreb¬
ungen um Mazedonien zu verschaffen. Ministerpräsident
Radoslawow erklärte im übrigen , Bulgarien sei erschöpft
und ziehe es vor , neutral zu bleiben.

Die Antwort Englands und Frankreichs an Amerika.
Paris,  4 . März . (Nichtamtl . Wolff-Tel .) Die

englisch-französische Antwort an Amerika ist überreicht wor¬
den. Ihr Inhalt ist aus der Befriedigung zu entnehmen,
die in der Presse beider Länder über die Note ausgedrückt
wird . Tie ffanzöfische Presse erklärt , daß es die Pflicht bei¬
der Regierungen war , auf keine Waffe zu verzichten, welche
geeignet ist, die Unterwerfung Deutschlands zu beschleu¬
nigen.

Der mnrrikcmifch« Präsident als gesetzlicher Hüter der
Neutralität.

Kopenhagen,  5 . März . (Tel . Ct .r Bln .) Einer
Meldung der „National Tidende " zufolge hat das ameri¬
kanische Repräsentantenhaus ein Gesetz angenommen , das
dem Präsidenten die Macht verleiht , eine jede Beeinträchtig¬
ung der Neutralität zu verhindern.

EnglandseindlicheStimmung in Amerika.
Rotterdam,  5 . März . M .-U.-Tel .) Der Korre¬

spondent der Londoner „Times " in Washington bestätigt,
daß ein völliger Umschwung der amerikanischen öffentlichen
Meinung zu ungunsten der Verbündeten sich vollzogen hat.
Selbst die deutschfeindlichen Blätter verurteilen den engli¬
schen Standpunkt . Die Erregung richtet sich besonders ge¬
gen England , nicht gegen die anderen Verbündeten.

Mgesetire Nschrichtea.
Das deutsche Unterseeboot„U 8" gesunken.

WTB . Berlin,  5 . März . (Amtlich.) Nach einer
amtlichen Bekanntmachung der britischen Admiralität ist
das deutsche Unterseeboot „U 8" gestern abend in der Nähe
von Dover durch ein englisches Torpedoboot zum Sinken
gebracht worden . Die Besatzung wurde gerettet.

Der stellvertr . Chef des Admiralstabes : v. B e h n ke.
Ein Zeppelinluftschisf beschädigt.

WTB . Brüssel,  5 . März . (Nichtamtl .) Ein Zep¬
pelinluftschiff kehrte gestern von einer erfolgreichen Erkun-
dungsfahrt zurück. Es landete in der Dunkelheit bei Tirle-
mont , geriet aber auf Bäume u. erlitt nicht unerhebliche Be¬
schädigungen, so daß es zweckmäßig erschien, das Schiff ab¬
zumontieren , was druch die herbeigerufenen Mannschaften
eines Luftschiffkommandos mit größter Beschleunigung aus¬
geführt werden konnte. Das Luftschiff wird in Deutschland
wieder zusammengesetztwerden : *

Preußisches Abgeordnetenhaus . 165. Plenarsitzung.
Im Hause wurde vorgestern der Gesetzentwurf über die

Niederschlagung von Untersuchungen gegen Kriegsteilneh¬
mer in zweiter und dritter Lesung debattclos verabschiedet.
Die Etatsberatung wurde beim Justizetat in zweiter Lesung
fortgesetzt. Abg. v. d. Hagen (Ztr .) erstattete den Kommij-
sivnsbericht. Justizminister Dr . Beseler erklärte, daß durch
die Einberufungen zum Felddienst auch in der Justizver¬
waltung eine große Anzahl von Vakanzen zu verzeichnen
ist. Zur Vertretung stand die große Zahl der Assessoren
zur Verfügung , so daß Klagen über mangelnde Rechtspflege
nicht vorgekommen sind. Bei Neuanstellunge » sei vor ol-
lcni an die im Felde stehenden, Verheirateten gedacht wor¬
den, um deren Frauen und Kinder für alle Fälle sicher zu
stellen. Abg. v. Pappenheim (kons.) meinte , man könne
nach den eingehenden Arbeiten der Budgetkommission aus
eine weitere Beratung des Etats verzichten. Der Etat sei
vorsichtig aufgestellt, die Rechtssprechung durchaus gesichert.
Nach Annahme eines Schlußantrages war die Besprechung
des Juslizetats erledigt . Es folgte die zweite Lesung des
Etats der Ansiedelungskommiffion . Nach Erstattung des
Kommiffionsberichts , durch den Berichterstatter , Abg. Dr.
v. Kries , gab der Landwirtschaftsminister einige Erklärun¬
gen zur Brotfrage . Die Herabsetzung der Ration pro Kopf
aus 200 Gramm bezieht sich auf das Mehl . In Wirklichkeit
bedeutet es aber für deu Verbraucher keine Herabsetzung,
sonder» eine Verbesserung, da bei Hinzukommen von 10
Proz . Kartoffeln und anderen Zusätzen beim Verbacken 295
Gramm Brotmehl auf den Kopf kommen. Auch dieser Etat
wurde debattelos erledigt. Damit war die Tagesordnung
erschöpft. Nächste Sitzung , Freitag , den 5. März.

Generalfeldmarschallv. Bock u. Polach f.
Hannover,  5 . März . (Tel . Ctr . Bln .) General-

feldmarschall von Bock und Polach , zuletzt Armee-Jnspek-
teuc der 3. Armee-Inspektion in Hannover , der im Jahre
1912 in den Ruhestand trat , ist in der letzten Nacht im 73.
Lebensjahre an Herzmuskel-Entzündung hier gestorben.
DieWiederausnahmeder gesetzgederischenArbeiten im Herbst

Berlin,  5 . März . Die Staatsregierung wird den
„Berl . politischen Nachr." zufolge beim Landtag die Geneh¬
migung zu deffen Vertagung bis zum 23 . November Vor¬
schlägen. Die Wahl des Termins ist deshalb getroffen , da
die durch den Krieg unterbrochenen gesetzgeberischen Arbei¬
ten der vorigen Session im Herbst wieder ausgenommen
werden können.
Heimreise der Deutschen und Oesterreicher aus Warschau.

WTB . Kronstadt (Siebenbürgen ), 4. März . Heute
sind hier über Rumänien 500 österreichisch-ungarische und
deutsche Staatsangehörige eingetrofien , die seit Ausbruch
des Krieges in Warschau interniert waren . Sie haben bei
Ungheni die russische Grenze überschritten. Zu der Reise
von Warschau nach Kronstadt brauchten sie volle neun Tage

Ersatzmannschaften für die österreichische Armee.
W i e n , 4. März . Zur Sicherung der zeitgerechten Bei¬

stellung von weiteren Ersätzen für die Armee werden nun¬
mehr die in den Jahren 1873 bis einschleßlich 1877 ge¬
borenen Landfturmpflichtigen , welche bei der Stellung

oder Ueberprüfung wasfenunfähig gefunden oder bis zum
31. Juli 1914 im Wege der Superarbitrierung entlasieu
wurden , zur Landsturmmusterung einberufen . Diese Mu¬
sterungen finden vom 6. April bis 6. Mai statt . Der Zeit¬
punkt der Einrückung der tauglich Befundenen >vird nach¬
träglich kundgemacht werden.

Fliegerangriff auf die Pulverfabrik Rottweil.
Stuttgart,  4 . März . (Tel . Ctr . Bln .) Wie das

stellvertretende Generalkommando bekannt gibt, erschien
gestern früh ein feindlicher Flieger über Rottweil und warf
drei Bomben über die Pulverfabrik . Der dadurch angerich¬
tete Sachden ist gering und hat den Betrieb der Fabrik in
keiner Weise gestört. Weitere Angriffe des Fliegers sind
durch die Schutzkommandos verhindert worden.

Die Hygienie an der deutschen Front.
In jedem mit deutschen Truppen belegten Städtchen , jo-

gac in jedem Dorfquartier hinter der Front werden Bade¬
gelegenheiten eingerichtet. Wo nur zwanzig Feldgraue
beisammen sind, gibt es wenigstens ein mit Blech ausae-
schlagenes Fußbad und eine Warmwasserdusche. In ge¬
rönne wurde eine militärische Badeanstalt installiert , in der
immer hundert Mann gleichzeitig baden können. In die¬
ser Badeanstalt gibt es sogar ein elektrisches Lichtbad zur
Bekämpfung der Schützengraben -Rheumatismen — eine
große Warenkiste, deren Deckel mit einem Halsausschnitt
versehen ist und deren Inneres mit Wachsleinwand tape¬
ziert und mit Glühlampen behängt wurde.

Fortwährend neue Beute
holen sich unsere unermüdliche Unterseeboote. Die Absper¬
rung der Irischen See hat England nichts genützt. Der
englische Dampfer „Raithmoor ", der von Rhy 'l nach Presta-
byn an der Ostküste der Irischen See unterwegs war , wurde
plötzlich unter dem Schutz der englischen Absperrungsmaß-
regeln von einem deutschen Unterseeboot torpediert und ver¬
schwand mit der Ladung in den Wellen . Die Besatzung des
gleichfalls untergegangenen Dampfers „Deptford " hatte
nach englischen Berichten unsagbare Leiden auszustehen , be¬
vor oie Rettung gelang . Sie mußte vier Sttmden lang in
offenen Booten zubrinqen u. litt furchtbar unter der Kälte.
Als sie von dem Dampfer „Futzens " ausgenommen wurde,
war das Boot vollständig mit Schnee und Eis bedeckt.

A« Aitt Md Kreis.
Oberlahnstein, den 6 . März.

(l ) D i e W i n z e r - B e r s a m m l u n g mit Vortrag,
die gestern Abend im Hotel „Stolzenfels " statffand , war
nur von 10 Personen besucht.

: : : Unsere neue Lokal - Fahrgelegenheit
wird morgen den Verkehr zwischen Oberlahnstein und Ca¬
pellen vermitteln

c-: Gewerbe  sch u l e. Eine Bekanntmachung in
heutiger Nummer besagt, daß der Unterricht ftir die Sach-
klaffen jetzt nachmittags van 5—7 Uhr stattffndet.



LahnsLerner Tageblatt . Kreisblatt für den Kreis § t.Goarshausen.
I I Fürs Vaterland den Heldentod er

litten haben wiederum einige junge Leute von hier. Zurück
gesandte Wertsachen mit Briesen sagen, daß der Res. im NO.
Inf .-Reg , Schreinermeister Mart . Bang (Sohn von Wilh.
Bang ) in Frankreich gefallen ist. Der Schütze im 87 . Inf.
Reg ., Hans Thiel (Sohn von Joh . Thiel ) wurde auf Frank¬
reichs Erde durch ein Granatschuß im Unterstand von stür¬
zendem Gebälk erschlagen. Artillerist Chr . Losem (Sohn
von dem verst. Chr. Losem) ist in Beltzien krank geworden
und dort gestorben. Nach einem Brief seines Freundes ist
auch der erst kürzlich ins Feld gerückte Fähnerich Henning
(Sohn von Landesbaurat Henning ) in Frankreick) durch
eine Granatschuß -Berletzung am Halse gefallen . In dem¬
selben Briefe steht, daß der hier schon totgesagte Josef Blum
noch lebt und sich auf der Besserung befindet . Es wird hier
erzählt , daß die Krieger Püttmann , Eisenbarth , Wolf und
Schäfer auch gefallen resp. verwundet seien. Hoffentlich be¬
wahrheiten sich diese Nachrichten nicht.

!-! Beförderung.  Der früher beim hiesigen Er¬
satz-Landsturmbataillon dienende Ofsizierstellvertreter Dill-
mann aus Wirges wurde im Felde (Landsturmbataiilon
Heggenherm) zum Feldwebelleutnant befördert.

( !) Es kommt Alles an — aber wann!  Ein
hiesiger Landstürmer der wegen Krankheit aus den Schüt¬
zengräben Rußlands zurückgekehrt ist, bekam heute von der
Post ein Poftsack ausgehändigt , worin sich l0 Pakete , Briefe,
Karten und Zeitungssendungen befanden , die vor Wochen
hier abgegangen waren.

( ::) Kriegsanleihe.  Zeichnung auf die Kriegs¬
anleihe bei der Nassauischcn Landesbank . Die Zeichnungen
auf die Kriegsanleihe nehmen bei sämtlichen Kassen der Nas-
jauischen Landesbank und Nassauischcn Sparkasse , insbeson¬
dere auch aus dem Kreise derSparer einen flotten Fortgang
Die Landesbank wird übrigens dem Beispiel anderer Ban¬
ken folgend, die Verwahrung und Verwaltung der bei ihr
gezeichneten Kriegsanleihe für das erste Jahr (bis 1. Juli
1916) unentgeltlich übernehmen . Von da ab sind bekannt¬
lich die Vorzugssätze wie bei Landesbank -Schuldverschrei¬
bungen zu entrichten . Vielfach werden Anträge auf Ge¬
währung von Hypotheken gestellt, um das Darlehenskapital
zur Zeichnung auf die Kriegsanleihe zu verwenden . Sol¬
chem Anträge kann nicht stattgegeben werden . Der Hypo¬
thekarkredit eignet sich nicht für solche Fälle , auch kann ein
Hypothekenkreditinstitut seine Kapitalien jetzt während des
Krieges nicht in dieser Weise festlegen. Es muß
normalen Jmmobilienkredit reservieren.

sie siir den

Niederlahnstein , den 6. März
t-s) Den Heldentod  fürs Vtterland gestorben ist

wiederum ein blühender junger Mann von hier, der Sohn
Theodor des Direktors vom Straßenwalzenbetrieb , Herrn
Franz Klein . Als Unteroffizier war er mit gegen Frarikreich
gezogen, mit dem Gedanken nach beendetem Kriege als ei¬
ner der seine Schuldigkeit getan hat , in seine Heimat zurück¬
zukehren. Es war ihm nicht vergönnt diese Freude zu er¬
leben. eine Verwundung hatte ihm noch eine Krankheit ge¬
bracht und so starb er in einem Lazarett in Frankreich.

: !: Jugendwehr.  Morgen nachmittag um 3 Uhr
tritt die Jugendkompagnie im Schulhofe , Bergstraße , zum
Exerzieren an . Es wird nochmals dringend auf vollzäh¬
liges Erscheinen aufmerksam gemacht, weil an die jungen
Leute Gewehre verteilt werden. Das gilt nicht nur für die¬
jenigen , die der Kompagnie schon angehören , nein, der Ruf
ergeht an alle , die das 16. Lebensjahr vollendet und stch bis
jetzt noch nicht beteiligt haben . Auch sollte man meinen,
daß wenigstens die älteren Jahrgänge soviel Einsicht be¬
säßen, da es doch nur für sie zum Vorteile gereichen kann.
'Bedenkt, daß wir in einer sehr ernsten Zeit leben und wir
noch nicht wissen, zu welchen Gunsten sich dieser Krieg ent¬
scheiden wird . Drum Mütter , fordert , Eure Söhne auf,
daß sie schleunigst der Jugenwehr beitreten ; denn wenn der
Nus des Kaisers auch an sie ergehen soll , sind die jungen
Leute froh , daß sie wenigstens etwas können und so dem
Ausbildungspersonal die Arbeit sparen, zugleich aber auch
im eigenen Interesse sich den Dienst wesentlich erleichtern.

IemWes.
* Boppard,  4 . März . I » der hier abgehalteneu

Versteigerung von Eichenlohrinde gelangten insgesanrt
rund 1b 000 Zentner znm Ausgebot , von denen nur 260
Zentner nicht zngeschlagen wurden . Die Preise waren sehr-
hoch und stellten sich auf b— 8,40 Ji.  Dabei war festzu-
stellen, daß die Eichenrinde von jüngeren Bäumen höhere
Preise erzielte , als die von älteren . Der Gesamterlös be¬
zifferte sich auf 10» 150 Jl.  Die Preise sind ab Wald und
für Waldgewicht zu verstehen.

* B i n g e n , 3. März . Ein schwerer Schiffsunfall er¬
eignete sich gestern irn Binger Loch. Als der frühere bel¬
gische Kahn „General de Na je" ans der Fahrt zu Berg
im Anhänge der Schranbenschleppdampfer „Mark u. Din-
tel 8", „Thyssen 12" und „Favorite " durch das Binger
Loch kam, lief der Kahn infolge eines Schadens am Steuer¬
ruder an den Binger Sandbänken fest. Nach mehrstündiger
Arbeit gelang es den vereinten Ansttengungen der drei
Dampfer , den Kahn freizuturnen . Dabei legte dieser sich
jedoch unterhalb des Binger Loches fest und erlitt ein gro¬
ßes Leck im vorderen Raum . Die Lage des Kahnes ist recht
gefährlich und für die Schiffahrt außerordentlich hinderlich.
Die aus Kohlen bestebende Ladung des Schiffes muß ge¬
leichtert und der Kahn mit einer Dampfpumpe ausgepumpt
werden, was wohl 4 —5 Tage in Anspruch nehmen wird,
da bei voller Belastung das Schiss mit 60 000 Zentner be¬
frachtet werden kann. Während dieser Zeit können nur die
Schiffe mit geringem Tiefgang durch das neue Fahrwasser
geleitet werden , während alle anderen vor Anker gehen müs¬
sen. Führer des Kahns ist der Schiffer Becker aus Duisburg

* ElektrischeAnlagen am Main.  In der
verstärkten Budgetkommission des Abgeordnetenhauses er¬
örterte der Minister für öffentliche Arbeiten die Ausnutzung
der Wasserkräfte am Main zur Gewinnung von elektrischem
Strom , die von erheblicher Bedeutung sei. Sie würden
etwa 24 Millionen Kilowattstunden ergeben. Dadurch
würde auch für elektrischen Strom eine Verbindung mit der
Weser und der Gegend um Bremen hergestellt werden kön¬
nen. Verhandlungen hierüber seien im Gange.

Gottesdienst -Ordnung in Oberlahnstein.
in der Pfarrkirche zum hl. Markinus

Sonntag (Ocult), den 7. März 1915.
6V* und 7hl  Uhr hl Messe» ; 8 Uhr: Gymnasialmefse(Früh¬

messe); 9 Uhr Schutmesse mit Predigt ; 10’ « Uhr: Hochamt mit
Predigt. Nachmittags 2 Uhr Krenzwegandacht für unsere Krie¬
ger: 5 Uhr Fastenpredigt.

Am Dienstag und Freitag , abends 8 Uhr, sind Kriegs¬
andachten. am Mitt » » ch abends 8 Uhr Fastenandacht.

Montag, Dienstag , Donnerstag und Freitag von 5 Uhr
an Gelegenheit,ur hl. Beichte für Frauen ; am Kamstag von
4 Uhr an für alle Jünglinge, besonders für die Mitglieder des
Jünglings- und Gesellenvereins.

Gottesdienst -Ordnung der evangelischen Gemeinde.
Sonntag, den 7. März 1915.

10 Uhr Vormittags: Gottesdienst Nachmittags 2 Uhr: Ju-

Braubsch , den 6. März.
(!) Eisernes Kreuz.  Der Gefreite Gg. Priester-

roth von hier , gegentvärtig bei der Festungs -Maschinenge-
wehr -Abteilnng bei Verdun hat das Eiserne Kreuz erhalten
und zwar deshalb, weil es ihm gelang , 2 Maschinengewehre
aus dem französischen Granatfeuer in Sicherheit zu bringen

(!) Vorschuß - Verein.  Die diesjährige Gene¬
ralversammlung des Vorschuß-Vereins findet morgen,
Sonntag Nachmittag 2Vo Uhr im Hotel Hammer statt , wor¬
aus die Mitglieder nochmals aufmerksam gemacht werden.
In der Sitzung vom 24. Februar 1915 hat der Aufsichtsrat
beschlossen, die Verteilung des Reingewinns , welcher Mk.
12 188,22 beträgt , wie folgt vorzuschlagen: 1. 5 Proz . Di¬
vidende auf Mk 150 459 — Mk. 7522,95 ; 2. 4 Proz . den
Stammanteil -Gläubigern — Mk. 19,05 ; 3. 3% % den
nicht dividendenberechtigten Stammanteilen — M . 106,45;
4.  dem Reservesond zuzuführen Mk. 1000,—; 5. eine Son-
perreserve zu bilden für etwa durch den Krieg verursachte
Schäden in Höhe von Mk 3000,— ; auf neue Rechnung vor-
Zutragen Mk. 539,77 . Das eigene Vermögen beträgt
24,08 % von dem aufgenommenen fremden Kapital . Der
Sicherheitsstock beträgt 87,12 Proz . der Geschäftsanteile.

(tz) G e s ä h r l i che S pi e l e r e i. Es wird in letz¬
ter Zeit wiederl)vlt von schulpflichtigen Knaben Unfug
durch Auf- und Abspringen auf die Kleinbahn während der
Fahrt durch die Stadt verübt . Abgesehen von der Gefahr,
werden die zur Anzeige Gebrachten polizeilich strenge be-*zst,worauf besonders die Eltern aufmerksam gemachtrden. '

ittwoch abends 8 '/« Uhr : Passtons- und Kriegsandachk.
Gottesdienstordnung in Niederlahnstein.

Sonntag, den 7. März 1918.
7 Uhr Frühmesse in der Barbarakirche; 8'/, Uhr Kindermefse

in der Johanniskirche. 8>, Uhr HI. Messe mit Predigt in der
Barbarakirche. 10 Uhr Hochamt und Predigt in der Johannis¬
kirche, Nachmittags 2 Uhr gest. Rosenkranzandacht verbunden mit
Kricgsandacht. >/,4 Uhr Andacht in der Johanniskirche. 5 Uhr
Fastenpredigt.

Mittwoch, ' ,8 Uhr abends, Kriegs-Andacht, ebenso Dienstag
und Freitag, nachmittags >/,4 Uhr. in der Jobanmskirche. Frei¬
tags abends V,8 Uhr Kreuzwegandacht in der Barbarakirche.

Mittwoch und Earnslag von 3 Uhr an Gelegenheit zur heil.
Beicht für Jünglinge und Frauen.

Montag 7 '/t Uhr Exequienamt für den verstorbenen Krieger
Theodor Klein. -

Gottesdienst -Ordnung in Braubsch.
Eva vgel isch e Kirche.

Sonntag, den 7. März 1915. Oculi.
Bormittags 10 Uhr: Predigtgottesdienst. Nachmittags 1* ,

Uhr Ki ndergottesdienst-
Mittwoch, den 10. März, abends 8’/« Uhr Kriegsbetstunde

KatholischeKirche.
Sonntag, dm 7. März 1915 3. Fastensonntag

7st, Uhr Frühmesse. tv Uhr Hochamt mit Predigt. Nach,
mittags 4»/, Uhr Fastonprevigt und Andacht

»ienstags und Freitags 6*/‘ Uhr Fafienandcht.

a Caub,  6 . März. Morgen, Sonntag Nachmittag,
' wird Herr Obergärtner Schlegel aus Oestrich in der Turn¬
halle dahier einen Vortrag über Gemüse- und Frühkartof-
stkbou halten.

McS«»pWre AkkUdnslew-tzime,
ist am Eonntftg. dkl! 7. Milrz d 3 ;. von vomrittigs
S Uhr bis zur DuMhett inx Betriebe.

Oberlahnsiein, den 6. März 191S
_ _ __ Der Bürgermeister . _

58t das DmMaol der Ähre
Oderlihafteia-Eavellea

wird ein Steuermann und ein Maschinen -Heizer
vom 1. April ab gesucht. Meldungen sind unter Borlage
der Prüsungszeugnisse und unter Angabe der Gehultran-
splüche bis zum 19 d. Mts . bei dem Unterzeichnetenane
zubringen.
_ Der Magistrat.holrierfteiserritj.

Montag , den 8. Marz, vormittags 10 Uhr
beginnende werden im Gemeindewalo St . G o ars Hausen

Distrikt Hasenberg 12
lO Raunnn. Büchenknüppel und 1640 Buchenwellerr

öffentlich meistbietend versteigert.
St . Go a rsh au sen , den 3. März 1915.

Der M a a i ftr a  t.

: von B— rtUMteu& Co , Radebeul , kür zarte weiße Haut und
t blendend«chönen Teint, i Stück 50 Pfg. Überall zu haben.
Ufry-ir »— — ««MM — MimmiHemaaM— ni

BT Lemrh. Der. A.'S . Loblesz läßt mit un>
serer heutigen Nummer einen Prospekt verteilen,
worauf wir unsere Leser ganz besonders aufmerk¬
sam machen

HilMstetzems.
« » Montag »de« 8 März er., vormittags 9 Uhr
anftmnenb, kommen in dem

Distrikte Matzenhöll 95
die nachiolgend bezeichnten Hölzer zur öffentlichen Versteigerung

2 Fichtenstämm« mit 0 50 Festmeter'
19 Aaumincter Sichennutzknüppel.
50 „ Eichenknüppel,

484 Buchenscheit- und Knüppelholz,
128 „ Buchen-Reiserknüppeb

Oberl «huste in . de» 3. Mürz ISIS. D^ r M,,ißr « t.

Voranzeige!
Mitte März trifft wieder ein Waggon

der so beliebten

93  Pfg . Artikel
ein und machen wir unsere werte Kundschaft
darauf aufmerksam, daß dann wie bisher i«
alle« Abteilunge« grohe Preisermäßig¬
ung eintritt und speziell nur gute la. fehler¬
freie Waren (keine sog. Ramschware
welche für den halben Preis noch zu teuer ist)
zum Verkauf kommen.

Unsere Hauptanzeige folgt einige Tage vor
dem Verkauf. -

6ebr . 3ann , Nlarkhlah
Glas -, Porzellan -, Lniaill - » . Lamprn-

Grotzhaadluag.

Ludwig Böhm,Oberlahnstein
Schiffahrt — Mflbeltr empört — Spedition

Rollfuhrwerk — La *erun*
empfiehlt sieh zur Ausführung alter «Moschllgic«* Arbeiten

Prompte Mthgimlw ledleeung

t Eine WllWMdling3
4Peru-Guano5

5
5 w

Schmal„I’flllhornmarhe“
trifft heute bei mir rin. _ '

Da die greifbaren Vorräie an künstlichen Dünge¬
mitteln äußerst knapp und stark begehrt sind, em¬
pfiehlt fich eine unverzügliche Sicherung des Bedarfs
schon, von telbst. Ich bitte daher höfl. um früb
zeitige Vestellurg.

Christian Wieghardt,
Braudach a . Rh

3:
%

4
r
V

helft de«
Steten Kreuz-G

durch Entnahme von
Wohlfahrts-Losen

ü 3 .— Mb Ziehung schon
9 .— 10 . März . Hauptge¬
winn 30,000 Mk.
Metzer Geldlose

ä 3 Mk Ziehung auch
9.— 10 » WLrz . Haupige
winu 50,000 Mk . Porto
10 Pfg . jede Liste 20 Pfg

versendet
Jos. Boncelet

Glücks-Loireriebank Eoblenz
Listttstr.72 Ecke Löhrrondell

3 Zimmer. Küchei >. März au
ruhige Einwohner za oermieteu

Dl LuhuN-i». Bahntzofftr. 43.

Auch während der Abwesenheit
meines Mannes werden gardinen
zu jeder Tageszeit gespannt

Frau rvttft . Wichet.
Nieder,nftnün » _

Erslchrever

»SÄMIM
3lStü Wtt.

An tzmdstä
auf dem,Hermannsfeld z)SRuten
groß, ist anderweitig zu vrrpachten

Näheres bet Kirchenrechner.
Heil <*»»>>;«•,

l ZnerghllA -BoüllM
zu vermieten. AhvitSraße 54

Daselbst auch 2
«Wittie Ztmer

zu vermiete».

Grohki . MMB » » «
und

i Klette
per 1- April jtx vrrintvten ..



Caljttfteh ««* Tageblatt . Kreisblatt für den Kreis St , Goarshausen.

Statt besonderer Anzeige.
- Den Tod fürs Vaterland starb za Limoges , Stid-

frankreich , 247 a Jahre alt , unser lieber , ältester Sohn , Bruder
und Neffe

Theodor Klein,
Binj.-Prelw. Unteroffizier im Infanterie-Regt ron Horn,

t.  Rheinisches Nr. 20, ausgezeichnet mit dem Eisernen Kreuz.

Ex erlag einer bereits am 6 . September v. Js. bei Vitry ie
Frangois erhaltenen Verwundung und hinzugetretenen Erkrankung,
infolge Vorenthaltung rechtzeitiger Krankenhausbehandlung . —
Seit Weihnachten durch den allsonntäglichen Empfang der heil-
Sakramente getröstet und gestärkt , ertrug er mit erbaulicher Ge¬
duld neben seinen Leiden ein überaus schmerzliches Heimweh
und sah seiner Auflösung mit vollster Ergebung und der Ruhe
des christlichen Soldaten entgegen.

Wir bitten um ein Vaterunser für seine teure Seele , aber
von Beileidsbesuchen abzusehen,

Familie Franz Klein.
ttiederl &hnstein , den 4. März 1915.

Die feierlichen Exequien finden am Montag , den 8. März
um 7 1/* in der St. Barbarakirche statt

3e6fr tue seimWckl
Vie 6er Krieger im Felde/ so
-er Landmann auf dem Felde!

Ms infolge des Krieges die Äerdftdüngung vernachlässigt
worden ist, kann der Schaden durch eine

Kopfdüngung mit Kalisalzen
sam geeignetsten 40 Borges Knlidiingrsafz ) ,nieder gut
gemacht werden. Als Kopfdünger werden die Kalisalze
auf die trockenen — d. h. nicht tau- oder regennassen—
Pflanzen ausgestreut. — Weitere Auskünfte erteilt
jed« zeit kostenlos:

Landwirtschaftliche AuskunftsfteLe des Kalrsyndikats G .nr .b.H.
Köln a . 9rh . , Nichartzftraße ! 0.Zeilhimzeii ms die KWMeihei

werden kostenfrei entgegtngenc>mmen bei unserer Hauptkasse(Rheinstratze 42)
und den sämtlichen Landesbankftellm und Sammelstellen. Für die Auf¬
nahme von Lombardkredit zwecks Einzahlung auf die Kriegsanleihen werden
5'/4 % und, falls Landesdankschuldverschreibungenverpfändet werden, 5 %
verrechnet. Sollten Guthaben aus Sparkassenbüchern der Naffauischen Spar-
kaffe zu Zeichnungen verwendet werden , so verzichten wir auf Einhaltung H juaeiaffen und bade das Bureau w « r
einrr Kündigungsfrist , falls die Zeichnung bei einer unserer Kaffen erfolgt . ß | gefallenen Herrn Rechtsanwalts Reiff üb» ^

Wiesbaden , den 26 . Februar 1915 K hasj ^ im Haufe Oberftratze
Mettim der»,Wische, tukümt

SEASKSKSKAMKAKKSSKLiMfSl M
B  Ich bin beim Kgl. Amtsgericht zu Bopparb als

Reeht8Miwalt
m
01

m
m

B nommen. das ich im Hause Oberftra
(Apotheke) l . Stockwerk weiterführe.

&
B\ Dr. jur. Paul Meyer.

Bmm
&
B

Mflndetsleher .unter Garantie des Bezirksverbandea dea Regierungsbezirks Wiesbaden.
LaadesbanksteDe Oberlahnsteln.

Keichsbankgirokonto . — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 619, Fernruf IM.
Darlehen gegen Hypotheken mit und ohne

Amortisation
Darlehen an Gemeinden und öffentliche

Verbände
Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬

papieren (Lombard Darlehen)
Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse)
Uebernahroe von Kauf- and Götersteur-

geldera
Kredite is laufender Rechnung.

Ausgabe 4°;t  Schuldverschreibungen der
Nassauischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen bis 10 000 Mk.
Annahme von Gelddeposhen.
Eröffnung von provisionsfreienScheckkonten
Annahme von Wertpapieren zur Verwah¬

rung und Verwaltung (offene Depots ).
An- und Verkauf von Wertpapieren , In¬

kasso on Wechseln und Schecks , Ein¬
lösung fälliger Zinsscheine (für Kontoinb .)
»fe Kassnntsshe Ub  de»trank Ist aatliehe Htnterlegangsstrlle f«r a *nd*irerw «gea.

ffassauische Lebensversleherangsaastalt.
— Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Rechts —

Groase Lebewavernioberang
( \ ersicherangen über Summen von Mk. 3000 aufwärts mit ärztlicher Untersuchung ).

Klein « Lelkene Volke . Versioheruns
0 '^ ?^ orungen ober Summen bis zu Mk. 2000 einschl. ohne ärztliche Untersuchung,

Sterbegeld -, Alters versorgongs -, Militärdienstkosten -, Aussteuer - u. Kindesversichfirtwg ).
Hypothekentilgun g * . t ersiohtru ng . — ReotaB * ersiohern <ig

Direktion der Nassauischen Landesfeank.

wre

Ohlendorff* Peru-Guano
„Fallhoramarke"

hat sich als Kopfdünger vorzüglich bewährt.

SeverillversMmlilllz
Kr 6t. RMiii-KMles-llüterWup- ui

. ? »WM . MrlWftei«
vaoutag , ben 8 . Mürz ISIS bei Herrn Chr. Massenkeil

(Rheinischer Hok).
LageSordnuug:  I RechnnngSablaae, 2. Vorstand

wähl. 3. Verschiedenes.
Um rege Beteiligun, ersucht und ladet höfl. ein

_ _ Der Barftaad

m
1F

DmqkselschO
Olerlrtziftei,

(« . r>
Heute Samstag abend

8 Ahr
Versammlung

bei Mitglied Anton Müller
HeidelbergerFaß).

Wahl eines Mitgliedes
Führung der Dereinsgesü
anstelle des erngerufenenSc,.
w« ts._De » Porst ««»

MOMhfleisch
per Pfund 75 Pfg . bei

DM EWerg. BurOrchk
Mehrere schöneMzienstömk

!zu verkaufen.
TBo sagt die Txped. d». Bl.

8e«erbliche§ottMWssch«le
Mtlichchki».

. . Benutzuug der bisherigen Schuträume t
das Mlnar findet der Unterricht für die Sochkiasten
letzt ab abends ssn s - 7 Ahr statt. m

vberlahnftein , b«n e Mär ; 1915.
Der Magistrat . Der Schulosrstanb,

Restauration zar Krina
M m S|(h-

«rnfftlle irten % I . # «*« « I WkMsi
KrieWche * nach Vorschrift , SM » wie SttrSÄe
wie bekannt.

«p  BrattaetaaUer.

J Mime,

Caramelle»
Tan
gebrauchen
ft* gegen

KMstMwtchkschillessmMUM
OkAÜMS-sSMmsevlMErüsr

MdLmsuKuskm ^ t̂ DirMrrOWfMch^
AmeMasysAkche^

Mierenfett!
Die erste Sendung Rierenfett ist eiugkiroffen.

PerW°» « Pf,.. M l, Wm» iS M
-» empfiehlt I

D. TollOe

Onwfdcie Vsrdjlikli
criwt, spannt und richtet wie neu her, bei billigster Be
rechnuug

Fäpberei Bayer,
Obsrlahnfteia , Kirchstr. 4.

Heiraten Sie nicht
bevor über zukünftige Person
u. Familie über vermöge » Mit¬
gift , Raf . Eharakler . Vorleben
etc genau informiert stnd. Dis¬
krete Speziatau - küvfte übereck

Weltaiiskunftei a.
Detektiv -Institut . Berlin W 38
Potsdamerfiraße N7.

\ Btilnitii,  BerWeimaug,
R«f*rr6, fck» er) e» te»

| Bais, Revdhvflcra sowie
!als varbm̂ n», gegen kr-
Ulkm,,», .daher hoch« !ll-

i kr« men jedem Krieger!
rnot. begl.Zeug-
»niffe von Aerz-
siton and Pri¬
vaten verbür¬

ge« den stcheren Erfolg
kPxetita»r«g«>-e,

k-iufckweckenbe Seabana
Paket 27, Pfg.  Dose fW
Pfg Kriegspackung15

Pfg . fei« Porto.
Zu haben iu gpsibekei
sowie bei:

| U.M. Rasch , Q -Lahnsteinl
D. Totlo „
Chr. Klug, N Lahnstein
Chr. Strobal, ,
Ph. Dauer, Bornich
Amts-Apotheke

Inh Max Haranner.eRttubj
Wartin Kraus

Zollstraße.
Franz Wsrr
Hein. dos . Kloos

mieten.
WshMg 1 Eise WstMg fieiue©oliiwo
' Leuchtgas zu otr-1iu  vermieten. Immit Kock- und Leuchtgas zu m

Pfarrgacke t.
Izu ve-mieten.

Pfederlahnkel « . Fahrgasse 8
zu »ermicken. Josef Pingee,

Mederinhnftri»,


	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28

